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Nachruf Professor Dr. Hans Mau
„Hans Mau ist von uns gegan-
gen“! Wie ein Lauffeuer verbreite-

te sich die Nachricht nicht nur im 
Freundeskreis und in der deutschen Or-
thopädie, sondern auch bei den ASG-
Fellows.

Wir ASG-Fellows nehmen traurig 
Abschied vom Gründer unseres Kreises 
und des ASG-Reisestipendiums.

1954 verbrachte Hans Mau ein gan-
zes Jahr in den Vereinigten Staaten, zu-
nächst ein halbes Jahr als Fulbright-Sti-
pendiat, später noch ein halbes Jahr in 
New York bei inzwischen gewonnenen 
Freunden. Aus dieser Zeit rührt die Be-
geisterung für den Austausch mit den 
Anglo-Amerikanern. Hans Mau konnte 
nach seiner Rückkehr verschiedene 
Operationstechniken insbesondere in 
der Skoliose-Chirurgie in Heidelberg 
einführen.

Hans Mau nutzte seine internatio-
nale Vernetzung und seine Präsident-
schaft in der DGOT 1975, gemeinsam 
mit Österreichern und Schweizern ein 
Reisestipendium für jeweils 4 junge Or-
thopäden aus den deutschsprachigen 
Ländern in die anglo-amerikanischen 
Länder England, Kanada und USA zu 
etablieren. Partner für Österreich war 
Professor Dr. med. Franz Endler, für die 
Schweiz Professor Dr. med. Erwin Mor-
scher und Professor Dr. med. Adam 

Schreiber. Die erste Gruppe konnte 1979 
reisen.

Die Stipendiaten haben sich seit 
1983 in einem Arbeitskreis zusammen-
geschlossen, aus dem zahlreiche Initiati-
ven hervorgegangen sind. Erwähnt sei 
nur die Wissenschaftliche Sitzung der 
ASG-Fellows beim Baden-Baden-Kon-
gress, erwähnt sei die Einführung der In-
structional Courses bei den Jahreskon-
gressen der DGOOC und zahlreiche an-
dere Projekte. 

Seit 1994 erfüllte sich ein langjäh-
riger Wunsch von Hans Mau, dass näm-
lich auch die Anglo-Amerikaner in zwei-
jährigem Turnus eine Reisegruppe in die 
deutschsprachigen Länder entsandten. 

Inzwischen besteht der Kreis der 
ASG-Fellows aus mehr als 150 Mitglie-
dern, die Organisation liegt seit einigen 
Jahren in den Händen von Frau Profes-
sor Dr. med. Anke Eckardt aus Basel.

In der Schweiz, in Österreich und in 
Deutschland sind die Ordinariate und 
Chefarzt-Positionen zum großen Teil, 
wenn nicht überwiegend, mit ASG-Fel-
lows besetzt. 

2 ASG-Fellows haben einander ge-
heiratet (Winkelmann-Fuchs), auch Va-
ter und Sohn (Aldinger–Aldinger) sind 
bereits in unserem Kreis vertreten. Hans 
Mau hat das Wachsen und Gedeihen die-
ses aus seiner Sicht elitären Orthopäden-

kreises mit Wohlgefallen verfolgt und, so-
lange es seine Gesundheit erlaubte, regel-
mäßig an unseren Jahrestreffen und Be-
gegnungen teilgenommen. Hans Mau 
hatte zahllose Auszeichnungen. Sein 
Ehrentitel „Vater der ASG-Fellows“ war 
ihm sicher einer der wichtigsten.

Wir ASG-Fellows nehmen Abschied 
von unserem Ehrenmitglied Hans Mau 
und werden seiner immer mit größter 
Hochachtung und tiefer Dankbarkeit 
gedenken.  

Hans-Werner Springorum,  

Bad Mergentheim
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